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FOCUS zweifelt an Zahl der
Verletzten
»Die Anzahl der Menschen, die bei der Eskalation der Anti-G8-Demonstration
am Wochenende in Rostock verletzt wurden, liegt offenbar deutlich niedriger
als angegeben,« bemerkte das Magazin FOCUS am Montag in seiner Online-
Ausgabe. 
»Alle in die Krankenhäuser eingelieferten Personen wurden zwischenzeitlich
entlassen«, zitierte FOCUS Online den Pressesprecher der Hansestadt Rostock,
Ulrich Kunz. Von den während der gewaltsamen Ausschreitungen verletzten
Polizisten befinde sich lediglich einer noch in stationärer Behandlung in der
Universitätsklinik in Rostock. Die Verletzungen seien jedoch nicht
lebensbedrohlich. Professor Bernd Freitag vom Klinikum Südstadt Rostock
habe erklärt: »Nach Diagnostik und Behandlung haben sich viele Verletzungen
als nicht so schwierig erwiesen.« Insgesamt waren nach Polizeiangaben bei den
Ausschreitungen am Samstag 433 Beamte verletzt worden, 30 davon schwer. 

Auf Nachfrage von junge Welt bestätigte am Montagnachmittag eine
Polizeipressesprecherin, daß nur noch ein Polizist in stationärer Behandlung
sei. Bei den Verletzungen der 433 Beamten habe es sich mitunter nur um »blaue
Flecken« gehandelt.
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